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VON PAITTA LOON

Nicht genug kann genug sein

und genug sein vollkommen genug
ist genug und genug sein

genug ist genug und

genug sein das ist es.

«A Long Book», Gertrud Stein

PANTA LOON

«COLETTE», 1996

OL AUF LEINWAND

Meine Malerei geht von fotographischen Informationen aus.

Ich benutze Archivbilder aus der Zeitspanne Jahrhundertwende bis 1920er Jahre. Mit diesen «verschollenen» Fotos (sie

sind schwierig aufzufinden) suche ich eine bestimmte historische Orientierung, welche ich immer wieder im

Transvestismus von Frauen manifestiert finde.

Transvestie unter Frauen ist nur eine Modelaune oder auch der Ausdruck eines bestimmten Zeitgeistes, worüber

Historikerinnen, wie zum Beispiel die Amerikanerin Lillian Faderman, ausführlich geschrieben haben.

Frauen in Männerkleidung bedeutet nebst einer Spielerei auch ein Sehnen nach ausschliesslich den männlichen Zeit-

— genossen zugesprochenen Privilegien und

Freiheiten. Kleider machen Leute - Kleider

machen auch Frauen und Männer. In der

Sprache lesbischer erotischer Archetypen

kommt immer wieder die Frau in

Männerkleidung vor; nicht, wie es die

Uneingeweihten verstehen, als ein Nachäffen des

Mannes, sondern als eine Entwendung von

dem, was der Frau nicht zusteht, sowie eine

unmissverständliche Verweigerung von

männlich definierten Erscheinungsnormen

von Femininität.

Es ist schwierig, solche Fotos - mit Ausnahme

von Berühmtheiten wie Colette, Brooks,

Stein, Dietrich, Garbo und anderen -
aufzufinden, da sie meist in der Welt verstreut

als unverstandene Kuriositäten exzentrischer

Weibsbilder verstauben.

Viel leichter findet frau explizite Bilder von

pseudo-lesbischem Sex in historischen

Bildarchiven. Von der Jahrhundertwende bis

heute sind solche Fotos von Frau-zu-Frau-Beziehungen hauptsächlich unter der Rubrik «Pornographie» aufzufinden,

wo sie als Fantasieobjekte zur Anregung des sexuellen Appetites der männlichen Betrachter produziert werden.

PANTA LOON, Künstlerin, geb. 1965 in Bern, wanderte 1984 in die USA aus, wo sie an der University of California Berkeley Kunst studierte. 1994 kehrte

sie in die Schweiz zurück.
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